
Der Verein Freunde der Grundbuchhalle 
und der Hamburgische Richterverein 
 
 

laden ein zur Lesung 
 

 
 

Ulrich   W i c k e r t 
 
 
liest aus seinem Buch 
 
 

„Das achte Paradies“ 
 
 

Mittwoch, 15. Juni 2011, 18.00 Uhr, 
in der Grundbuchhalle des Ziviljustizgebäudes, Sievekingplatz 1, 20355 Hamburg 
 
 
Ulrich Wickert ist einer der bekanntesten deutschen Journalisten und Autoren.  

Er wurde 1942 in Tokio geboren und studierte Politische Wissenschaften und Jura 

in Deutschland sowie den USA. Von 1969 bis 1977 arbeitete er als Redakteur bei 

der Sendung „Monitor“, danach war er ARD-Korrespondent in Washington, New 

York und Paris. Von 1991 bis 2006 moderierte er die „Tagesthemen“. Als Autor hat 

Ulrich Wickert mittlerweile über 20 Bücher veröffentlicht. Neben zahlreichen 

Sachbüchern schreibt er seit einigen Jahren auch Kriminalromane, die in Frankreich 

spielen. 

 

„Das achte Paradies“ ist der mittlerweile vierte Fall des Pariser Ermittlungsrichters 

Ricou. Jaques Ricou ist eigentlich urlaubsreif und will an die Côte d’Azur reisen. 

Doch noch bevor er seine Ferien antreten kann, verschwindet ein hoch bezahltes 

Model, die Cousine seiner Freundin Margaux. Es besteht der Verdacht, dass ihr 

Verschwinden im Zusammenhang mit Margaux’ Recherchen in Kreisen der 

georgischen Mafia steht. Als der Berater des französischen Präsidenten einen 

Erpressungsversuch unternimmt, um die Ermittlungen zu beenden, weckt das 

Jacques’ kriminalistischen Ehrgeiz. Im Rahmen seiner Untersuchungen trifft der 

Ermittlungsrichter auf die attraktive Chefin eines Parfümimperiums. Mit ihr offenbart 

sich Jaques ein mörderisches Familiendrama …. Internationale Geldwäsche, der 

weit reichende Arm der georgischen Mafia und ein Mann, der nicht er selbst sein 

kann – Ulrich Wickert gönnt seinem Richter keine Ruhepause und schickt ihn von 

Paris über Berlin bis an die französische Riviera. 

 

 

Es besteht die Möglichkeit, Bücher zu kaufen und vom Autor signieren zu lassen. 
 
 
Es erwartet Sie ein kleiner Umtrunk 
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